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Was haben Düsen- und Ventil-
nadeln, Pumpenkolben, Steuer-
schieber und Kompressorkur-

belwellen, Wälzkörper und Passschrauben 
gemeinsam? Alle benötigen bei ihrer Her-
stellung eine hohe Präzision und eine re-
produzierbare Produktionstechnologie. 

Nur wenn alle Schlüsselkomponen-
ten richtig aufeinander abgestimmt sind, 
können die dabei eingesetzten Schleifma-
schinen ihre Stärken in vollem Umfang 
ausspielen. Die Effizienz der Prozesse, 
die hohe Fertigungsgenauigkeit und zu-
verlässige Verfügbarkeiten sind dafür 
wichtige Faktoren. 

Spitzenloses Außenrundschleifen
Mit moderner Spindel- und Abrichttech-
nik, die auf Basis indirekter Antriebe ge-
zielt auf den Prozess abgestimmt ist, las-
sen sich heute Maschinen bei überschau-
barem Kostenrahmen optimieren. Dessen 
ist man sich auch bei Schaudt Mikrosa in 
Leipzig bewusst, wo man seit 1949 konti-
nuierlich an der technologischen Weiter-
entwicklung des spitzenlosen Außenrund-
schleifens arbeitet. Das Mitglied der United 
Grinding Group ist heute dank der Ma-
schinenkonzepte und Innovationskraft 
einer der führenden Hersteller entspre-
chender Schleifmaschinen.

Das spitzenlose Außenrundschleifen 
bietet gegenüber anderen Rundschleif-
prozessen eine höhere Zerspanleistung 
bei gleichzeitig hoher Fertigungsgenauig-
keit. Grundsätzlich sind dabei zwei Ver-
fahrensvarianten zu unterscheiden: das 
Einstechschleifen und das Durchgangs-
schleifen. 

Eine besondere Stellung im Schleif-
maschinenkonzept kommt der fremd-
angetriebenen Hochleistungsschleifspin-
del, der Regelspindel und auch der Ab-
richtspindel zu. Alle Spindeln müssen 
dazu geeignet sein, CBN-Schleifscheiben 
mit einer Umfangsgeschwindigkeit von 

Schleifspindeln W Abrichtspindeln W Customizing W spitzenloses Außenrundschleifen

Individualität zahlt sich aus
Auf den Schleifprozess abgestimmte, fremdangetriebene Spindeln steigern Effizienz und Zu-
verlässigkeit der Maschine. Das ist auch beim spitzenlosen Außenrundschleifen so. Schaudt 
Mikrosa setzt daher bei seiner Kronos S 250 auf Schleif-/Abrichtspindeln von Heinz Fiege.

von Mathias Fiege

1 Hochmoderne spit-
zenlose Außenrund-
schleifmaschine Kro-
nos S 250 von Mikrosa;  
Spindelexperte Fiege 
fördert mit spezifisch 
gestalteter Spindel- 
und Abrichttechnik die  
Effizienz und Zuverläs-
sigkeit der Hochpräzi-
sionsprozesse (© Schaudt 

Mikrosa)
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bis zu 150 m/s zu betreiben und mög-
lichst kurze Taktzeiten zu realisieren. 

Temperaturstabilität, Rundlaufgenau-
igkeit, hohe dynamische Steifigkeiten 
sowie lange Lebensdauern sind Eigen-
schaften, die es in allen drei Spindelsys-
temen zu verwirklichen gilt. Aus diesen 
Gründen setzen die Spezialisten von Mi-
krosa bei ihrer Spitzenlos-Rundschleif-
maschine Kronos S 250 (Bild 1) auf Spin-
dellösungen, die aus dem Hause Heinz 
Fiege, Röllbach, kommen. Die Maschine 
ist für das Einstech- und Durchgangs-
schleifen von Werkstücken im Durch-
messerbereich zwischen 1,5 mm und 
35 mm und einer Einstechbreite bis 
245 mm ausgelegt. 

Hybridlager sichern den Rundlauf 
Die Lagerung der Schleifspindel und der 
Regelspindel erfolgt in hochgenauen, 
wartungsfreien Hybridlagern (Bild 2). 

Der direkte Einbau im Spindelgehäuse 
bietet genügend Reserven in der Dreh-
zahl, um effiziente Hochgeschwindig-
keits-Schleifprozesse durchzuführen. Der 
Vorspannung und dem Einbau des Fest-
lagerpakets kommen hier eine Schlüssel-
rolle zu, um die geforderten Rundheiten 
und Formgenauigkeiten der Werkstücke 
dauerhaft im Prozess zu gewährleisten.

Zum Einsatz kommen ausgesuchte, 
abmaßgleiche, hochgenaue Spindellager, 
die unter definierter Vorspannung bei 
Welle und Gehäusebohrung eingebaut 

2 Hybridgelagerte 
Fiege-Schleifspindel, 
wie sie in der Kronos 

S 250 zum Einsatz 
kommt (© Heinz Fiege)

U

3 Highspeed-Abrichtspindeln ASF 063.135.01 bis 10 000 min-1 (© Heinz Fiege)

Ein Unternehmen der SWAROVSKI Gruppe
www.tyrolit.com

Vier Innovationen 
zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit

Das TYROLIT Team freut sich Ihnen auf der diesjährigen 
GrindTec vier Produktneuheiten aus der Automobil- 
und Werkzeugindustrie vorzustellen, die durch erhöhte 
Abtragsleistung und Wirtschaftlichkeit überzeugen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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flusst durch die Steifigkeit des Abricht-
geräts (Bild 4) und der Abrichtspindel 
(Bild 3). Steifer Lageraufbau, hohe Rund-
laufgenauigkeit der Abrichtspindel und 
spannungsfreie, schwingungsdämpfende 
Materialien für das Abrichtgerät sind 
die Faktoren, die in diesem Zusammen-
hang wichtig sind.

Bei der Kronos S 250 kommt grund-
sätzlich eine doppelseitig gelagerte Ab-
richteinheit ›AGE‹ mit indirektem an-
gebauten Synchronmotor zum Einsatz, 
der über einen dämpfenden Riemen die 
›ASF‹-Abrichtspindel antreibt. Entschei-
dend ist dabei die abstützende Wirkung 
der doppelseitigen Lagerung. Sie verteilt 
die Kräfte gleichmäßig im gesamten Ab-
richtsystem und verhindert somit uner-
wünschte Schwingungen und Vibratio-
nen während des Abrichtprozesses.

Die Lagerung der Abrichtspindel 
selbst wurde vom abstützenden Loslager 
unter das Abrichtwerkzeug verlagert und 
verteilt somit die Kräfte des Abrichtpro-
zesses gleichmäßiger im Spindelsystem. 
Ebenso werden durch die Verwendung 
größerer Spindellager eine Erhöhung 
der Steifigkeit um den Faktor zwei bis 
drei sowie eine hohe Temperaturstabi-
lität erzielt. 

Wenn alle zum Einsatz kommenden 
Spindelkomponenten optimal für die 
Aufgabenstellung konzipiert sind, kön-
nen Mikrosa-Maschinen ihre Stärken in 
der modernen Produktionstechnik voll 
ausspielen. Schlüsselkomponenten für 
den Erfolg sind hier der Einsatz der 
fremd angetriebenen Schleif-, Regel- und 
Abrichtspindeln von Heinz Fiege. W

sind. Auf diese Weise wird eine gleichför-
mige Lastverteilung in den einzelnen La-
gern erreicht. Das wiederum sorgt für 
eine überdurchschnittliche Lebensdauer 
der Lager und eine geringere Tempera-
turentwicklung in der Lagerstelle. Der 
Rundlauf an der Werkzeugaufnahme 
beträgt < 2 µm, was dem Optimum des 
mechanisch Machbaren entspricht. 

Schleifscheibenpakete bis 250 mm 
Breite, wie sie auf der Kronos S 250 zu-
lässig sind, können nicht fliegend betrie-
ben werden. Ein Stützlager stabilisiert 
die Schleifscheibe deshalb an der Gegen-
seite der Spindel und verringert somit die 
Belastung des Hauptlagers. Der Lager-
einbau im Gegenlager erfolgt nach den 
gleichen Grundsätzen wie an der Haupt-
lagerung.

Hightech in allen Komponenten
Die Abdichtung der Lagerstellen erfolgt 
mithilfe eines von Fiege eigens entwickel-
ten Labyrinths sowie unterstützt durch 
aktive Sperrluft. Diese erzeugt einen 

formschlüssigen, perma-
nenten Luftstrom um den 
rotierenden Teil der Spin-
del von innen nach außen 
und schützt so die Spindel-
lager vor Verschmutzung 
durch Schleifschlamm und 
Kühlschmierstoff. Dank 
dieses Labyrinths können 
alle Fiege-Spindeln sowohl 
horizontal als auch vertikal 
eingesetzt werden.

Auch bei den Spindel-
werkstoffen geht Fiege kei-
ne Kompromisse ein: Das 
Gehäuse besteht aus hoch-
festem, ungehärtetem Stahl 
mit guten Dämpfungseigen-
schaften, die Spindelwelle aus ei-
nem härtbaren, verschleißfesten Nitrier-
stahl. Alle Anbauteile sind ebenfalls aus 
Qualitätsstählen gefertigt, um eine hohe 
Langlebigkeit des Spindelsystems zu 
gewährleisten. Maschinenseitig sorgt 
Mi krosa dank eines Maschinenbetts aus 
Granitan für eine hohe thermische Stabi-
lität und optimale Schwingungsdämpfung.

Vollautomatisches Auswuchtsystem 
und Condition Monitoring
Das vollautomatische Auswuchtsystem 
ist komplett in die Spindel integriert und 
sorgt für einen schwingungsfreien Lauf 
der Schleifwerkzeuge. Der Auswuchtkopf 
sitzt direkt unter der verlängerten Werk-
zeugaufnahme unterhalb der Schleif-
scheibe und reduziert so die Unwuchten 
während des Bearbeitungsprozesses. Die 
Kabelführung erfolgt durch die rotierende 
Welle. Die Sende-/Übertragungseinheit 
des Wuchtsystems ist am Ende der Spin-
del angeordnet und befindet sich somit 
außerhalb des direkten Schmutzbereichs. 
Acoustic-Emission-Sensoren (Anschnitt-
erkennungssysteme) sind im Wuchtkopf 
verbaut und überwachen nicht nur den 
Abrichtprozess, sondern können auch zur 
kompletten Schleifprozessüberwachung 
genutzt werden. Weiterführende ›Condi-
tion Monitoring Systems‹ zur Überwa-
chung des Lager-/Spindelzustands sind 
auch für fremdangetriebene Spindeln 
verfügbar.

Essenziell: das Abrichten
Vibrationen während des Abrichtpro-
zesses beeinflussen im Wesentlichen die 
Oberflächengüte des Werkstücks und 
die Standzeit der Schleifscheibe. Die Prä-
zision des Abrichtprozesses wird beein-
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4 Abrichtgerät AGE 135.1 
komplett mit Abrichtspindel 
(© Heinz Fiege)

 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
   © 2016 Carl Hanser Verlag, München    www.werkstatt-betrieb.de/Archiv    Nicht zur Verwendung in Intranet- und Internet-Angeboten sowie elektronischen Verteilern




